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Am 6. November ist der 
Tag des Saxophons

Der Tag des Saxophons würdigt eines 
der vielseitigsten und ausdrucks-
stärksten Musikinstrumente der Welt. 
Gefeiert wird er am 6. November, dem 
Geburtstag seines Erfinders Adolphe 
Sax. Der belgische Instrumentenbau-
er entwickelte das Saxophon im Jahr 
1846 und schuf damit eine einzig-
artige Verbindung zwischen Holz- und 
Blechblasinstrumenten.
Heute ist das Saxophon aus vielen 
Musikrichtungen nicht mehr weg-
zudenken. Ob Jazz, Blues, Rock, Pop 
oder klassische Musik - sein warmer, 
facettenreicher Klang begeistert Mu-

siker und Zuhörer gleichermaßen. 
Besonders im Jazz wurde das Inst-
rument durch Künstler wie Charlie 
Parker, John Coltrane oder Stan Getz 
weltberühmt.
Am Tag des Saxophons finden welt-
weit Konzerte, Workshops und musi-
kalische Veranstaltungen statt. Mu-
sikschulen und Vereine nutzen den 
Anlass, um die Geschichte und die 
Klangvielfalt des Instruments vorzu-
stellen. Der Aktionstag erinnert daran, 
welchen großen Einfluss das Saxo-
phon auf die Musikgeschichte hatte 
und bis heute hat.
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Kunsthandwerkermarkt am 1. Advent im Krawinkelsaal 

„Melodie des Meeres“ - Neues Kammermusical  
feiert Uraufführung in Bergneustadt

Am ersten Adventswochenende, 28. 
und 29. November, lädt der be-
liebte Kunsthandwerkermarkt 
im Krawinkelsaal Bergneu-

stadt zum Stöbern, Entdecken und 
Genießen ein. Zahlreiche Aussteller 
präsentieren handgefertigte Unika-
te, kreative Geschenkideen, fest-

liche Dekorationen und kunstvolle 
Arbeiten aus unterschiedlichen Ge-
werken. In stimmungsvoller vorweih-
nachtlicher Atmosphäre bietet der 

Markt die Gelegenheit, besondere 
Geschenke für Weihnachten zu fin-
den und mit den Kunsthandwerkern 
persönlich ins Gespräch zu kommen.

Im November kommt mit „Melodie 
des Meeres“ ein neues deutsches 
Kammermusical auf die Bühne des 
SchauspielHauses Bergneustadt. Die 
Uraufführung findet am Samstag, 
21. November, um 19 Uhr statt. Bis 
Februar 2027 folgen neun weitere 
Vorstellungen.
Inhalt
Melodie des Meeres ist ein neues, 
berührendes Musical von Eva-Ma-
rie Monhof und Leon Gleser - eine 
Geschichte über Vergangenheit und 
Gegenwart, Verlust und Neuanfang, 
Schuld und Vergebung, über die 
Kraft der Musik und die unbezwing-
bare Sehnsucht nach Heimat.
Im Zentrum steht Mina, eine junge 

Frau, die nach zehn Jahren in ihre 
alte Heimat - eine windumtoste 
Nordseeinsel - zurückkehrt, um 
sich den Erinnerungen ihrer Kind-
heit zu stellen. Dort begegnet sie 
nicht nur den Stimmen ihrer Ver-
gangenheit, sondern auch Kristof, 
einem charismatischen, verletzli-
chen Musiker, dessen geheimnis-
volle Ausstrahlung sie sofort in 
ihren Bann zieht.
Als Mina und Kristof einander be-
gegnen, entsteht eine zarte, inten-
sive Verbindung, die jedoch von 
inneren Narben und unausgespro-
chenen Ängsten überschattet wird. 
Ihre Musik wird zum Schlüssel, der 
verschlossene Türen öffnet, aber 

auch alte Wunden berührt.
Das Meer wird zur Metapher für Mi-
nas inneren Weg: ein Ort voller Er-
innerungen, Schmerz und Hoffnung. 
Mit seinen atmosphärischen Bildern, 
emotionalen Wendungen und einer 
Musik, die tief ins Herz trifft, ist Me-
lodie des Meeres ein Musical über 
das Erwachsenwerden - und darüber, 
wie wir lernen, den Stürmen des Le-
bens zu begegnen. Ein Stück über 
Mut, Liebe und die Suche nach dem 
eigenen Klang.
Vom Roman zum Musical
Die Geschichte entstand zunächst 
als Roman von Eva-Marie Monhof, 
der 2018 veröffentlicht wurde.
Inspiriert wurde sie von zahlreichen 

Aufenthalten an der Nordsee und 
auf Langeoog. Aus gemeinsamen 
Lesungen entwickelten Monhof 
und Komponist Leon Gleser nach 
und nach Songs und musikalische 
Szenen. Über mehrere Jahre wuchs 
daraus ein abendfüllendes Kammer-
musical.
Künstlerisches Team
Buch & Gesangstexte: Eva-Marie 
Monhof 
Musik: Leon Gleser
Regie: Christine Bretz
Die Produktion wird von acht Dar-
stellerInnen getragen.
Förderung
Die Realisierung der Produktion wird 
durch die Förderung des Landes 
Nordrhein-Westfalen
unterstützt.
Weitere Termine
Sonntag, 22. November, 18 Uhr
Samstag, 28. November, 19 Uhr
Sonntag, 29. November, 18 Uhr
Samstag, 12. Dezember, 19 Uhr
Sonntag, 13. Dezember, 18 Uhr
Samstag, 23. Januar 2027, 19 Uhr
Sonntag, 24. Januar 2027, 18 Uhr
Samstag, 13. Februar 2027, 19 Uhr
Sonntag, 14. Februar 2027, 18 Uhr

Termine
8. November

9:30 Uhr - Taizé-Gottesdienst 
in der Altstadtkirche/Bergneustadt - 
„Feuer von Taizé, kein Strohfeu-

er, sondern, was echt ist“, Ver-
anstalter: Ökumenischer Ausschuss 
ev. und kath. Kirchengemeinde Berg-
neustadt, Tel. 02261/947498 

20. November

19:30 Uhr - Taizé-Gottesdienst 
in der Altstadtkirche/Bergneustadt, 
Einsingen um 19 Uhr, 

Veranstalter: Ökumenischer Aus-
schuss ev. und kath. Kirchengemein-
de Bergneustadt, 
Tel. 02261/947498 
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Johanniter- 
Weihnachtstrucker
Jedes Päckchen ein Zeichen der Hoffnung

Der Johanniter-Weihnachtstrucker 
bringt seit über 30 Jahren Hoff-
nung und konkrete Hilfe zu Men-
schen in schwierigen Lebenslagen. 
Weihnachten steht für Zuversicht 
und Teilen - doch viele Familien 
und ältere Menschen erleben diese 
Zeit unter schwierigen Bedingun-
gen. Hier helfen die Pakete des 
Johanniter-Weihnachtstruckers.
Seit 1993 machen Menschen in 
ganz Deutschland mit Herz und 
Tatkraft mit: Ob Kindertagesein-
richtungen, engagierte Unterneh-
men, Schulklassen oder Einzelper-
sonen - jeder trägt dazu bei, dass 
der Johanniter-Weihnachtstrucker 
jedes Jahr Unterstützung, Zuver-
sicht und echte Freude in die Welt 

bringt.
So können Sie mitmachen:
1.	 Päckchen packen (anhand der 

offiziellen Packliste). Gestalten 
Sie das Päckchen als Familie, 
mit dem Kollegium oder mit 
der Nachbarschaft. Gesam-
melt wird vom 14.11.2026 - 
11.12.2026.

2.	 Hilfspaket(e) abgeben: Ihre 
Päckchen nehmen wir in un-
seren Abgabestellen überall 
in Rhein.-/Oberberg entgegen 
- oder direkt bei uns vor Ort in 
Wiehl in unserer Regionalge-
schäftsstelle am Ohlerhammer 
14.

Machen Sie mit und schenken Sie 
Hoffnung!

Anzeigebeat&fun - ein Bandname 
als perfektes Programm

beat&fun spielt für Sie die Hits der 
Stars und Bands aus der aufre-
gendsten Zeit der Pop-Geschichte: 
der 1960er- und der 1970er-Jah-
re, der Zeit von Beat, Rock und 
Rock‘n‘Roll. Die Zeiten ändern 
sich, aber diese Musik hat nichts 
von ihrer mitreißenden Aufbruch-
stimmung verloren.
In der Besetzung Gitarre, Bass, Key-
board und Schlagzeug, mit wech-
selnden Lead-Stimmen, mehrstim-
migem Gesang und frischem Sound 
haucht beat&fun den Oldies neues 
Leben ein und bietet dem Publikum 
ehrliche, handgemachte Live-Musik.
Der einzigartige Musik-Mix mit 
Songs von BeeGees bis Black Sab-

bath macht einfach gute Laune, lädt 
zum Mitsingen und Mitfeiern ein 
und dem Rhythmus können weder 
Jung noch Alt widerstehen.
•	 Schmusesongs von BeeGees, 

Percy Sledge, Bob Dylan u. a.
•	 Ohrwürmer von Beatles, Small 

Faces, T-Rex, CCR, Smokie u. a.
•	 Surfer-Sound der Beach Boys
•	 Rockige Riffs von Rolling Sto-

nes, Status Quo, Spencer Davis 
Group

•	 Rock‘n‘Roll-Klassiker von Chuck 
Berry, Elvis, Renegades u. a.

Immer wieder wird das Publikum mit 
einbezogen und mitgerissen, denn:
beat&fun live = Spaß und gute Lau-
ne garantiert!
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Riesen-Nest der Asiatischen Hornisse  
auch in Ründeroth
Es war schon eine außergewöhn-
liche Herausforderung, ein Nest 
in exakt 22 Meter Höhe in einer 
Esche anzugehen, hier mussten 
Experten ran. Mit Unterstützung 

der Gemeinde Engelskirchen, die 
einen Hubsteiger zur Verfügung 
stellte, nahmen sich wieder Tho-
mas Beissel aus Much und Jo-
hannes Schuster, Vorsitzender des 

Thomas Beissel im Hubsteiger. Fotos: Matthias Neudecker

Bienenzuchtvereins Engelskirchen, 
des Nestes an. Umfangreiche Ab-
sperrmaßnahmen an der Ohler Str. 
waren erforderlich und mit dem 
Steiger fuhr Spezialist Beissel in 
unmittelbare Nähe des Nestes und 
saugte ein Großteil der Hornissen 
ab, sägte mit einer Handsäge das 
Nest aus dem Geäst und brachte 
es zu Boden und verschloss es in 
einem großen Plastiksack.
Medizinballgröße des Nestes ist 
schon außergewöhnlich mit ge-
schätzten 2.000 Hornissen. Wäre 

das Nest nicht erkannt und vernich-
tet worden, hätten mehr als 100 
Königinnen im kommenden Jahr 
weitere Nester das weitere Umfeld 
überzogen und für weitere Bedro-
hung gesorgt.
Die Gemeinde Engelskirchen scheint 
in diesem Jahr von der invasiven Hor-
nissenart besonders betroffen zu 
sein, denn Stand heute sind bereits 
ca. 20 Nester gesichtet und von extra 
ausgebildeten Imkerinnen und Imker 
aus dem Imkerverein Engelskirchen 
entnommen worden.
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Beissel und Schuster mit dem Mega-Nest

Schuster mit dem Nest

Dank finanzieller Unterstützung von 
Sponsoren (u. a. die Bürgerstiftung 
Engelskirchen „Wir für uns“) konn-
te der Verein Material beschaffen 
(u. a. Lanzentechnik mit einer mög-

lichen Länge bis zu 24 Meter), um 
aktiv die Nester der Asiatischen 
Hornisse zu bekämpfen.
Weitere Sichtungen bitte an Imker 
melden, die wissen was zu tun ist.
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Bestleistung bei der Looper Wanderkette
Paula Schlößer holt die Wanderkette mit grandiosen 60 Ringen

Sieger aller Altersklassen. Foto: Anja Linke

hat sechs Wertungsschüsse, die am 
Ende addiert werden.
In diesem Jahr holte sich Paula Schlö-
ßer mit überragenden 60 von 60 
möglichen Ringen die Wanderkette.
Die jüngsten Mitglieder der Bruder-
schaft schossen in der Disziplin Luft-
gewehr gegeneinander.
Anja Linke, 1. Brudermeisterin ehr-
te die siegreichen Schützinnen und 
Schützen.
Klasse 1 (Luftgewehr)

1. Lena Borbonnes 78 Ringe
2. Julian Scheurer 75 Ringe
3. Arian Müller 69 Ringe
Klasse 2 (Kleinkaliber)
1. Paula Schlößer 60 Ringe (Wan-
derkette)
2. Falk Höring 59 Ringe
3. Luca Knura 57 Ringe
Klasse 3 (Kleinkaliber)
1. Maik Müller 58 Ringe
2. André Neumann 56 Ringe
3. Natascha Scheurer 54 Ringe
Klasse 4 (Kleinkaliber)
1. Lars Scheurer 54 Ringe
2. Martin Zettwitz 48 Ringe
3. Sonja Knura 43 Ringe
Klasse 5 (Kleinkaliber)
1. Ralf Linke 55 Ringe
2. Roland Otto 50 Ringe
3. Werner Engelmann 46 Ringe
Prinzenpokal: Ludwig Griemens
Königspokal: Ralf Linke
Kaiserpokal: André Neumann
Schützenschnur: Martin Zettwitz, 
André Neumann, Lars Scheurer, Luca 
Knura, Paula Schlößer, Ludwig Grie-
mens, Ralf Linke, Natascha Scheurer, 
Edith Dahl, Gertrud Engelmann, Olaf 
Miebach, Maurice Jockel, Roland 
Otto, Julian Scheurer, Arian Müller

WDR2-Weihnachtswunder: 
Essen für die gute Sache
Reibekuchen genießen und Gutes tun: 
Benefizabend am Dorfhaus Oberagger

Am 5. Dezember ab 18:00 Uhr - 
sämtliche Erlöse gehen an das 
WDR-Weihnachtswunder.
Gemeinsam genießen und dabei 
einen guten Zweck unterstützen: Am 
Samstag, 5. Dezember, lädt Familie 
Bunte mit Unterstützung der Orts-
gemeinschaft Oberagger ab 18 Uhr 
zum Benefiz-Reibekuchen-Essen am 
Dorfhaus Oberagger ein.
Das seit 2022 jährlich stattfindende 
Reibekuchen-Essen bietet Gelegen-
heit, zusammenzukommen und sich 
auf die Weihnachtszeit einzustimmen. 
Neben Reibekuchen gibt es Glühwein, 
Kinderpunsch und weitere Getränke.

Die Erlöse des Abends werden voll-
ständig als Spende an das WDR2-
Weihnachtswunder weitergegeben. 
Wer mitisst, unterstützt damit zu-
gleich die Spendenaktion.
Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen, den Abend am Dorfhaus 
Oberagger gemeinsam zu verbringen 
und einen Beitrag zum guten Zweck 
zu leisten.
Termin: Samstag, 5. Dezember, ab 
18 Uhr
Ort: Dorfhaus Oberagger
Spendenzweck: Die Erlöse gehen 
vollständig an das WDR-Weih-
nachtswunder.

Am vergangenen Wochenende stand 
das alljährliche Schießen um die 
hartumkämpfte Wanderkette der St. 
Sebastianus Schützenbruderschaft 

Loope zum 62. Mal an.
In dieser Disziplin wird mit dem 
Kleinkaliber aus einer Entfernung 
von 50 m geschossen. Jeder Schütze 
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Verkauf & Vermietung
Verwaltung von Miet- & Wohneigentum
Verwaltung von Gewerbeimmobilien

Olpener Str. 59  | 51766 Engelskirchen
Dolmanstraße 14 | 51427 Berg.Gladbach

Richard-Zanders-Str. 47 | 51469 Berg.Gladbach
02263 3003 info@pruin.de www.pruin.de

Ihr Makler im
Oberbergischen Kreis.

Mit Makler zum Eigenheim

Der Wunsch nach den eigenen vier 
Wänden beschäftigt viele Familien 
und Paare in der Region. Angesichts 
steigender Baukosten und begrenz-
tem Angebot setzen viele Kaufinte-
ressenten auf professionelle Unter-
stützung. Ein Immobilienmakler kann 
helfen, passende Objekte zu finden 
und den Kauf sicher abzuwickeln.
Marktüberblick und Suche
Wer selbst nach Häusern oder 

Wohnungen sucht, stößt schnell an 
Grenzen. Onlineportale zeigen zwar 
zahlreiche Angebote, doch nicht alle 
Immobilien sind dort gelistet. Mak-
ler verfügen häufig über ein eigenes 
Netzwerk und kennen Objekte, be-
vor sie öffentlich angeboten werden. 
Das kann ein Vorteil sein, gerade in 
gefragten Wohnlagen.
Zudem kennen Makler die örtlichen 
Marktpreise. Sie können einschätzen, 

ob der verlangte Kaufpreis realistisch 
ist und wie sich Lage, Zustand und 
Ausstattung auf den Wert auswirken. 
Diese Marktkenntnis schützt Käufer 
vor überteuerten Entscheidungen.
Besichtigung und Bewertung
Ein weiterer Pluspunkt ist die Beglei-
tung bei Besichtigungen. Makler ko-
ordinieren Termine, stellen Unterla-
gen bereit und beantworten Fragen 
zum Objekt. Dazu gehören Informa-
tionen zu Baujahr, Energieausweis 
oder geplanten Sanierungen.
Auch bei der Einschätzung von Reno-
vierungsbedarf können sie Hinweise 
geben. Zwar ersetzen sie keinen Gut-
achter, doch sie erkennen typische 
Schwachstellen und weisen auf mögli-
che Folgekosten hin. Das schafft Trans-
parenz und hilft bei der Finanzplanung.
Rechtliche Sicherheit beim Kauf
Der Immobilienkauf ist ein komplexer 
Vorgang. Vom Kaufvertragsentwurf 
über die Abstimmung mit dem Notar 

bis zur Übergabe gibt es zahlreiche 
Schritte zu beachten. Ein Makler be-
gleitet diesen Prozess, koordiniert 
die Beteiligten und sorgt dafür, dass 
Fristen eingehalten werden.
Für Käufer wichtig ist die Maklerpro-
vision. Seit einigen Jahren wird sie 
beim Kauf von Einfamilienhäusern 
und Eigentumswohnungen in der 
Regel zwischen Käufer und Verkäu-
fer geteilt. Die genaue Höhe sollte 
frühzeitig geklärt werden, damit es 
später keine Überraschungen gibt.
Wer sich für den Kauf einer Immo-
bilie entscheidet, sollte ausreichend 
Zeit für die Suche einplanen und 
mehrere Angebote vergleichen. Mit 
fachkundiger Unterstützung lässt 
sich der Weg ins neue Zuhause 
strukturierter und oft stressfreier ge-
stalten. Eine sorgfältige Vorbereitung 
bleibt jedoch die wichtigste Grund-
lage für eine gute Entscheidung.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Ein Koffer mit Wirkung:  
Rund 12.000 Euro für weitere EndPlasticSoup-Projekte

Foto: BAV

gestartet ist: Kinder und Jugend-
liche für die Themen Kunststoffe, 
Mikroplastik und den richtigen 
Umgang mit Kunststoffabfällen 
zu sensibilisieren. Gleichzeitig er-
öffnet der Erfolg die Möglichkeit, 
den Gedanken von EndPlasticSoup 
weiterzutragen und künftig auch 
weitere Projekte zu unterstützen. 
Der Bildungskoffer entstand im 
Rahmen der Initiative EndPlastic-
Soup und wurde vom Rotary Club 
Wipperfürth-Lindlar/Romerike Ber-
ge gemeinsam mit dem Lernort 
:metabolon des Bergischen Abfall-
wirtschaftsverbandes maßgeblich 
vorangetrieben. Beteiligt waren 
außerdem die Chemiedidaktik der 
Universität Osnabrück sowie der 
Verband Biologie, Biowissenschaf-
ten und Biomedizin (VBIO).
Ziel war von Beginn an, das Thema 
„Plastik und Mikroplastik in der 
Umwelt“ nicht nur theoretisch zu 
behandeln, sondern für Schüle-
rinnen und Schüler praktisch er-
fahrbar zu machen. Dafür wurden 
unterschiedliche Bildungskoffer 
für die verschiedenen Alters- und 
Schulstufen entwickelt. Mit Expe-
rimenten, Aufgabenmaterialien, 
Arbeitsblättern und Hintergrund-
informationen können Lehrkräfte 
das Thema in den Unterricht in-
tegrieren und einzelne Versuche 
oder ganze Unterrichtseinheiten 
umsetzen.

Dabei geht es ausdrücklich nicht 
darum, Kunststoff grundsätzlich als 
problematisch darzustellen. Kunst-
stoffe sind aus vielen Bereichen 
unseres Alltags nicht wegzuden-
ken. Entscheidend ist vielmehr der 
bewusste Umgang mit ihnen: Wie 
werden Kunststoffe verwendet? 
Was passiert nach ihrer Nutzung? 
Und wie können sie möglichst lan-
ge im Kreislauf gehalten werden?
Im Verbandsgebiet des Bergischen 
Abfallwirtschaftsverbandes wur-
den die Bildungskoffer deutsch-
landweit an Schulen weitergege-
ben und vorgestellt. Gleichzeitig 
konnten Rotary Clubs die Koffer 
bestellen und für ihre eigene Bil-
dungsarbeit einsetzen. So hat sich 
das zunächst regional entwickelte 
Projekt über die vergangenen Jah-
re verbreitet.

Aus Bildungsarbeit entstehen 
neue Möglichkeiten
Die rund 12.000 Euro aus dem 
Verkauf der Bildungskoffer zei-
gen, dass aus der gemeinsamen 
Idee weit mehr entstanden ist als 
ein einzelnes Lehrmittel. Der Koffer 
schafft bis heute einen praktischen 
Zugang zum Thema Kunststoff und 
verbindet Wissensvermittlung mit 
der Frage, wie aus Wissen konkre-
tes Handeln werden kann.

Im nächsten Schritt geht es darum, 
die entstandenen Mittel für wei-
tere Projekte im Sinne von End-
PlasticSoup einzusetzen. Aktuell 
richtet sich die Aufmerksamkeit 
auf ein Pilotprojekt in Ghana, bei 
dem neue Ansätze zum Umgang 
mit Kunststoffabfällen erprobt wer-
den sollen. 

Die rund 12.000 Euro sind damit 
nicht nur ein erfreuliches Ergebnis 
der vergangenen Jahre. Sie stehen 
symbolisch für ein starkes gemein-
sames Engagement und bieten zu-
gleich die Möglichkeit, die Idee von 
EndPlasticSoup weiterzutragen 
und auch künftig Projekte für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit 
Kunststoffen zu unterstützen.

Rund 12.000 Euro sind in den ers-
ten Jahren durch den Verkauf des 
EPS-Bildungskoffers zusammen-

gekommen. Ein schönes Ergebnis 
für ein Projekt, das ursprünglich 
mit einem klaren Bildungsauftrag 
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Nutzen Sie unsere aktuellen 

Gleitsichtgläser- und 

Hörgeräte-Angebote!

NEWS AUS UNSERER 
GERÜCHTEKÜCHE
Wir haben das Rezept für Produkte, 
die Ihnen „schmecken“.

Haben alle Gerüchte über Gleitsichtbrillen und Hörgeräte für Sie geprüft:  Justus Köhler, Ella Barra, Kerstin und Lennard Köhler und Lara Michalik.

Gültig bis 14.11.2026. 

Optiker und Akustiker Köhler GmbH & Co.KG

Einkaufszentrum Bergischer Hof
51643 Gummersbach  · 0 22 61 / 6 40 66
optik-akustik-koehler.de

Alle Infos im Geschäft!

Gut hören im Herbst

Wenn die Tage kürzer werden, die 
Temperaturen sinken und es draußen 
häufiger nass und windig ist, ver-
ändert sich auch unser Alltag. Für 
gutes Hören kommt es im Herbst 
vor allem darauf an, die Ohren zu 
schützen, Erkältungen richtig einzu-
ordnen und auf Veränderungen des 
Hörvermögens zu achten.
Wenn eine Erkältung auf die 
Ohren schlägt
Im Herbst haben Erkältungen wie-
der Saison. Eine verstopfte Nase 
und geschwollene Schleimhäute 
können dazu führen, dass sich die 
Ohren zeitweise verstopft oder „zu“ 
anfühlen. Auch ein Druckgefühl im 
Ohr kann auftreten. Wichtig ist, 
vorübergehende Beschwerden von 
einer tatsächlichen Hörminderung zu 
unterscheiden. Hält ein Druckgefühl 
an, kommen Ohrenschmerzen hinzu 
oder verschlechtert sich das Hören 
deutlich, sollte die Ursache ärztlich 
abgeklärt werden.
Gut hören trotz Herbstwetter

Kühle Temperaturen, Wind und Re-
gen gehören zum Herbst. Für die Oh-
ren selbst ist vor allem eines wichtig: 
Sie sollten nicht unnötig Feuchtig-
keit und extremen Bedingungen 
ausgesetzt werden. Wer Hörgeräte 
trägt, sollte besonders darauf ach-
ten, dass die Geräte nicht unnötig 
nass werden und entsprechend den 
Herstellerangaben gepflegt und ge-
trocknet werden.
Auch unterwegs lohnt sich Aufmerk-
samkeit: Bei Wind, Regen oder dich-
tem Laub können Umgebungsgeräu-
sche schlechter wahrnehmbar sein. 
Wer auf gutes Hören angewiesen ist, 
sollte deshalb beispielsweise im Stra-
ßenverkehr besonders aufmerksam 
sein und sich nicht ausschließlich auf 
akustische Signale verlassen.
Lärm bleibt auch im Herbst ein 
Thema
Herbstliche Aktivitäten können über-
raschend laut sein - etwa Garten-
arbeiten mit Laubbläsern, Rasen-
mähern oder anderen motorisierten 

Geräten. Lärm kann das Gehör schä-
digen. Besonders hohe oder länger 
andauernde Schallpegel können zu 
Hörminderungen und Ohrgeräu-
schen beitragen.
Deshalb gilt: Bei lauten Tätigkeiten 
möglichst Abstand halten und einen 
geeigneten Gehörschutz verwenden. 
Auch nach sehr lauten Veranstaltun-
gen oder Arbeiten sollten Ohrgeräu-
sche oder ein dumpfes Hörgefühl 
nicht ignoriert werden.
Ohrgeräusche ernst nehmen
Ein gelegentliches Pfeifen oder 
Rauschen kann beispielsweise nach 
starker Lärmbelastung auftreten. 
Anhaltende Ohrgeräusche werden 
als Tinnitus bezeichnet und können 
unterschiedliche Ursachen haben. 
Dazu gehören unter anderem Lärm-
einwirkung, Erkrankungen des Ohres 
oder ein verstopfter Gehörgang.
Wer neu auftretende oder anhalten-
de Ohrgeräusche bemerkt, sollte dies 
ärztlich abklären lassen - insbesonde-
re dann, wenn gleichzeitig das Hörver-

mögen verändert ist, Schmerzen auf-
treten oder Schwindel hinzukommt.
Plötzliche Hörveränderungen 
nicht abwarten
Eine deutliche Verschlechterung des 
Hörvermögens innerhalb kurzer Zeit 
sollte medizinisch abgeklärt werden. 
Ein plötzlich auftretender Hörverlust 
kann unter anderem mit Druckgefühl 
oder Schwindel verbunden sein.
Deshalb gilt: Wenn das Hören plötz-
lich deutlich schlechter wird, nicht 
einfach abwarten oder die Verände-
rung auf Herbstwetter, eine Erkäl-
tung oder Stress zurückführen. Eine 
ärztliche Untersuchung kann klären, 
was dahintersteckt.

Wichtige Tipps für den Herbst
Bei lauten Arbeiten und Aktivi-
täten das Gehör mit geeignetem 
Gehörschutz schützen.
Bei Erkältungen auf Druckgefühl, 
Schmerzen oder anhaltende Hör-
veränderungen achten.
Hörgeräte vor unnötiger Nässe 
schützen und entsprechend den 
Herstellerangaben pflegen.
Neue oder anhaltende Ohrge-
räusche ernst nehmen.
Bei einer plötzlichen deutlichen 
Hörverschlechterung zeitnah 
ärztliche Hilfe suchen.
Im Straßenverkehr bei schlech-
tem Wetter besonders aufmerk-
sam sein und sich nicht allein auf 
das Gehör verlassen.
Gut hören heißt auch: Verände-
rungen wahrnehmen und richtig 
reagieren. (Text mit Hilfe von KI 
erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 20. November 2026

Annahmeschluss ist am:
12.11.2026 um 10 Uhr



|  13Rundblick Bergneustadt | 21. Jahrgang | Nr. 22 | Freitag, 06. November 2026 | Kw 45 | Rautenberg Media

BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Berufe im Finanzsektor

Geld verwalten, Investitionen be-
gleiten oder Unternehmen beraten, 
Berufe im Finanzsektor sind vielsei-
tiger, als man zunächst denken mag. 
Ob bei Banken, Versicherungen, 
Steuerkanzleien oder in der Finanz-
abteilung mittelständischer Betriebe, 
Fachkräfte werden in diesem Bereich 
weiterhin gesucht. Der Stellenmarkt 
bietet Chancen für Einsteiger ebenso 
wie für erfahrene Fachkräfte.
Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine brei-
te Palette an Tätigkeiten. Klassische 
Berufe sind Bankkaufleute, Versiche-
rungskaufleute oder Steuerfachan-
gestellte. Hinzu kommen Finanz-
buchhalter, Controller, Finanzberater 
oder Analysten. Auch spezialisierte 
Aufgaben wie Risikomanagement, 
Kreditprüfung oder Vermögensver-
waltung gehören dazu. In vielen 
Unternehmen arbeiten Finanzfach-
kräfte zudem eng mit anderen Ab-
teilungen zusammen und tragen 
Verantwortung für Planung und 
Kontrolle.

Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet in 
der Regel stabile Beschäftigungsver-
hältnisse und klare Karrierewege. Die 
Arbeit ist meist gut strukturiert, oft 
mit geregelten Arbeitszeiten. Hinzu 
kommen vergleichsweise attraktive 
Verdienstmöglichkeiten, insbeson-
dere mit zunehmender Erfahrung 
oder Zusatzqualifikationen. Viele 
Arbeitgeber investieren regelmäßig 
in Weiterbildungen, da Fachwissen 
und rechtliche Kenntnisse regel-
mäßig aktualisiert werden müssen. 
Auch lässt sich erlangtes Wissen im 
Privaten nutzen, da ein guter Über-
blick über die Finanzwelt auch für 

Klarheit in den eigenen Finanzen 
sorgt.
Zukunftssicherheit und 

Entwicklung:
Trotz Digitalisierung und Automa-
tisierung gilt der Finanzsektor als 
zukunftssicher. Standardaufgaben 
werden zwar zunehmend digital er-
ledigt, gleichzeitig steigt der Bedarf 
an qualifizierter Beratung, Kontrolle 
und Analyse. Themen wie Altersvor-
sorge, Unternehmensfinanzierung 
oder nachhaltige Geldanlagen ge-
winnen immer mehr an Bedeutung. 
Wer bereit ist, sich stetig fachlich 
weiterzuentwickeln und den Fi-
nanzmarkt zu beobachten, hat gute 
Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt.
Berufe im Finanzsektor verbinden 
Zahlenverständnis mit Verantwor-
tung, Wandel und dennoch langfris-
tigen Perspektiven. Für Menschen, 
die strukturiert arbeiten, Interesse an 
wirtschaftlichen Zusammenhängen 
haben und einen sicheren Arbeits-
platz suchen, bleibt die Branche auch 
in Zukunft eine attraktive Option.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Freitag, 6. November 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 8175633
Samstag, 7. November 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Sonntag, 8. November 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Montag, 9. November 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Dienstag, 10. November 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Mittwoch, 11. November 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296 1200
Donnerstag, 12. November 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Freitag, 13. November 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Samstag, 14. November 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464

Sonntag, 15. November 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Montag, 16. November 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Dienstag, 17. November 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204
Mittwoch, 18. November 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814
Donnerstag, 19. November 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Freitag, 20. November 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Samstag, 21. November 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Sonntag, 22. November 
	 Brücken Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264 8345

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, am 
Kreiskrankenhaus Waldbröl und am 
Krankenhaus Wipperfürth sind bis 21 
Uhr in den Praxisräumen erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und 
„Spätdienst“ geteilt und damit an 
die Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes 

angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 
116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 

mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst 
in Gummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 20 
Uhr und an Wochenenden von 9 bis 
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar. 

Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
Zahnärztliche Notdienstver-
mittlung 
KZV/ZÄK Nordrhein 
01805 / 98 67 00 
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Alexander-Fleming-Str. 2 
51643 Gummersbach

DIE KOMPLETTE
ENERGIELÖSUNG FÜR 

IHR HAUS.

ZUKUNFT 
ZUHAUSE

ENERGIE
NEU GEDACHT

ENERGIE-
STAMMTISCH

23. NOVEMBER 2026
17:30 - 19:00 UHR


